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301 -
a. (irammaire pratique de la langue allemande. Ouvrage publié aver l'ap-

probation du Conseil de l'Instruction publique du Canton de Vattd.
3. édition.

I». Cimrs élémentaire de langue anglaise. Ouvrage accompagné de nom¬
breux exercices de conversation et suivi de deux vocabulaires alphabétiques.

3. édition.
2. >$(>aittaften ttltt» (Bloffetl att« beut Tagebuch eine« fonfetPatipen

îjîâbagogen. @t. ©allen bei ©cfjcitlin tint Sotiifofer, 1856. 224 S.
Slan mufj ftd) îttrdj tiefen etwa« fenberbaren !îitel nicht irre machen laffen.

Sie „Sbantafitn un» ©foffen" finb cine Sfeibe ber trefflidjftett gingerjetge tum
richtigen 3Beg im Grjiebuug«; ttnb Unferrid)t«Wefen. Sen „fonfcr»ati»eti"*ßäbn;
qcgen" loirb jeber Unbefangene al« go rt f ch r i 1 1 « m a n n erfennen; beim er bccft
Slöfjen auf jum 3werf ihrer Serbcfferung unb jetrfinef Slbnormifâten unt ne »er;
meibett ju lernen. Üßt'r geben feinen Seftrèbmigen jur richtigen Slitte unfern
»ollen Seifaft nur roünfrijen ba« SBurtj redjt »iel gelefen unb beberjigt oon Stilen,
bic mit (Erstehung unb Unterricht ju fdjaffeu haben ober bamit in 'Berührung
fte h it. — (S« ift rer iiflgentetiifteit Serbrettung, Wcrtfe.

28ir geben naebfiebenb eine Srobe au« ben „ijjfjiintafteii unr ©lojfcn" nnb
loollen gelegentlich biefe Sltttfeeilttngett fortfefen.

Tiev 8îateâ)tëmné ttrtö ba$ fleiitc Sinti.
I (Sin ga milieu g efp räriv. j

S î n d) c n (fommt jum Safer gelaufen]. Dlitn, fag' bit mir'«, ì>apa, Wa«
iti ehebrechen Sic Slama hat mir'« uid;f fagen loollen, ba bin id) jtt Sufanna
gelaufen unb bie bat mich au«aclad)t.

S a p a (überrafebt, boeb fcbncfl ftd) faffen'b.) (Sbebrodjen 3a, mein Jîinb,
ba« ifl — — nun, wenn ein Staun feine grau nidjt mehr lirb bat unb eine an;
rcre feciratfeet, ober loenn bie fitau oon ibrem Scann nidjt« mebr Wiffen loill unb
$u einem anbern Scanne ;iebt. ÜBcifjt bu'3 nun

£ indie n. 3a, 9?apa (fte ift ganj ernft geworben). Slber tu ime Starna,
ibr tscrect bod) nid;t ehebrechen?

$apa (gcrüfjrt füfjt ba« .ffiitb. I Dtein, mein fiind'ett
8 i n d) e n (lauft tu Slama.) Oîttu »ritt id)'« bod)! Unr îiapa bat mir »er;

fprodjen, cr loollc nicht ehebrechen.

(s|îapa nur Slama allein.)
Ì! a p ct. Slber Warum baft bit beni .(ìiiiec icijt fchon rie ©ebete gelehrt
SI a m a. Sie lernt fo (eirt't unb idi loollte bir mi ben 10 ©efcoten unb ben

3 SIrtifcIn jum ©eburf«tage eine Ueberrafchung madjen.
S. ©leiben Wir bod) lieber bei ben biblifchen ©cfcfjicrjteii unb ftberfaffen ben

Jtatechi«mnS ber ©rfiule uub bem Äottftrmanbenttnterricht.
Sl. Sa« bab' audj erft gemeint, aber in bem Sudje oon -§errn ». Mautner*),

ba« bu mir gefdjenft baft, bab' id) gelefen, bail man fchon nad) bem brüten Sabre
Stttber« fteinen flated)i«ntu« in'« ©ebäcbtnij; pftan.ien fönnte, unb unfere ïina ift
bereit« 4 Sabr 3 Stonate alt. (Srflärungrn — ra« bat §x. ». SÄaumcr attSbrûcî;
lidj bemrrft, follen jc(<t nod) nicht gegeben »erben.

S. (fraßt ftd) hinter ben Düren). Slber wenn ra« Sîrtbcfeen felber nad; ber
(Srflärung »erlangt

SÎ. Sa« gibt ftd; mit bcr 3eit je öfter fte'« benagt, befto mebr gewöhnt
fte ftd), nidjt« babei \\x Pcnfen. -

"I lieber äBJttfencrjiebung.


	Der Katechismus und das kleine Kind

